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Jahrgang. 


Allgemeiner 


erſchleſiſcher 


Theater. 


Ratibor den 8. Juni 1843, 


Das uns vom Herrn Schauſpiel - Direktor Nachtigal 
wiederholentlich zugeficherte, durch eingetretene Hinderniſſe aber 
einige Mal verſchobene Gaſtſpiel des Fraulein Karoline Bauer, 
Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, hat zur größeſten Freude des 
hieſigen Theater Publikums am verfloſſenen Sonntag ſeinen 
Anfang genommen. Gelsſt waren alle die verſchiedenen Zweifel, 
die ſich über das wirkliche Eiütreffen und Gaſtſpiel der gefeierten 
Künſtlerin erhoben und durch Einzelne no h größere Verbreitung er⸗ 
balten hatten und dahin hatten ihren geb ihrenden Lohn Diejenigen, 
welche, wie öffentliche Blätter uns berichteten, aus nicht einzuſehen⸗ 
den Gründen als verkappte Rathgeber ſich aufgeworfen und uns um 
den zugeſagten Kunſtgenuß zu bringen ſich abgemüht hatten. 

Fräulein Karoline Bauer iſt an 4. hier eingetroffen 
und ſeitdem in Donna Diana, in Richelieu, den Martinsgänſen, 
dem Ball zu Ellerbrunn und in Marla Stuart als Donna 
Diana, als Richelieu, Marthe, Hedwig und Maria aufgetreten. 
Was wir auch über ihr Weſen und Spiel in einem früheren 


Berichte — Nr. 43 des Bl. — erwähnten, es tritt in den 


Hintergrund und muß der lebhaften Empftudung, dem beſeli⸗ 
genden Entzücken weichen welches die eigene Anſchauung ihres 
unvergleichlichen Spieles hervorruft. Es läßt ſich mit Worten 
nicht wiedergeben, wie ſie durch Geſtalt, Sprache, Mienen und 
Geberden Alles mit ſich fortreißet und in die größte Begeiſterung 


verſetzet und den Zauber zu ſchildern, den ſte über Alle ver⸗ 
breitet und wodurch fie in Jedem die hohere Idee der theatrali⸗ 
ſchen Kunſt erwecket und Jeden dieſe recht würdigen lehrend zu. 
ihr hinaufziehet, wer will dies mit Worten vermögen? Es muß 
ſelbſt mit angeſchauet, ſelbſt mit empfunden werden. Ihre künſt⸗ 
leriſchen Leiſtungen ſind es, durch die man erſt recht inne wird, 
was Theater ſei, was es ſoll und wirke; ihr Spiel iſt es, das 
in den verſchiedenſten Situationen zeigt, wie Kunſt und Wahr⸗ 
heit zu einem ſhönen Ganzen verbunden werden, und ihr Er⸗ 
ſcheinen gie.t dem Ganzen das rechte Leben. Darum hat die 
überall geprieſene und bewunderte dramatiſche Künſtlerin, eine 
Pracht und Zierde der Bühne, auch hier ihren Zweck nicht ver⸗ 
fehlt; hat Jeden der ſehr zahlreich verſammelten Theaterbeſucher 
für ſich und die Kunſt eingenommen, und zur lebhafteſten Ve⸗ 
geiſterung hingeriſſen. Doch nicht bios auf die Zuhörer, 
auch auf die Mitſpielenden hat ſie höchſt wohlthaͤtig eingewirket. 
Noch niemals haben wir ein ſo ſchönes Zuſammenwirken aller 
Mitglieder hier wahrgenommen, als in den Gaſtſpielen 
des Fräulein Bauer. Herr Boden, deſſen Spiel uns ſchon 
früher recht angeſprochen und Beweiſe feiner Kunſtleiſtungen 
gegeben hatte, er zeigte ſich jetzt erſt an der Seite einer ſo hohen 
Erſcheinung in feinem vollſten Glanze und in feiner ganzen 
Kraft und erndtete mit Recht den rauſchendſten Beifall. Ja, 
alle Mitglieder, die ſelbſt, die früher uns weniger oder gar 
nicht angeſprochen, fie stellten ſich uns diesmal ganz anders, 
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vortheilhafter dar und hatten ſich alle Mühe gegeben, den Ger 
ſammteindruck aufrecht zu halten und auf keine Weiſe zu ftören. 
So ſollte es ſtets auch ſein, und die rechte Würdigung wird 
nicht unterbleiben. Die hoͤchſt erfreuliche Ausſicht, Fräulein 
Bauer in noch vier Vorſtellungen zu ſehen wird noch dadurch 
erhöht, da, wie wir vernommen, die allgemeine Bitte um noch⸗ 


An Fräulein Bauer. 
(Eingeſendet.) 
Könnt ich Dir doch alles ſagen, 
Aber ach, das darf ich nicht, — 
Hubig würdeſt Du mich fragen: 
Ob aus mir der Wahnſinn ſpricht! 
Liebe trägſt Du wohl im Busen, 


* 


maliges Auftreten im Richelieu“) von der lieblichfreundlichen Künſt⸗ 
lerin erhört worden. 
Herr Nachtigal, der in Rückſicht auf feine hohe Gaͤſtin 
5 auch ſeinerſeits durch höchft anſtändige und koſtbare Garderobe 
fur ſeine Geſellſchaft Sorge getragen, um in Allem ein ſchönes 
Ganze blicken zu laſſen, hat aufs Neue bekundet, welch ſchöner 
Sinn fur die Kunſt ihn beſeele und wie viel ihm gelegen ſei, 
das Publikum nach allen Seiten hin möglichft zu befriedigen. Erbe * ii 
— aub'ſt denn ſtets Du nur zum Scherze 
) Welch großen Eindruck gerade dieſe Rolle in poſen gemaht..!!!ĩ!⸗łʒĩü⸗ ö; 
dafür ſpricht nachſtehendes aus der dortigen Zeitung entnom⸗ 
nommene Gedicht, an Fraͤulein Bauer gerichtet: Epigramme. 
Wirſt Du uns nicht den Huldgott „Nichelien“, Menſchenloos. 
Durch Wich ein achter Llebesg ert, nech einmal zeigen? Siehe den Eimer der Zeit, den ziehen wir voll aus dem Brunn, 


Er macht Dir jedes Frauenherz zu eigen 5 7 a nn f 5 
Und zaubert ihm der Liebe fühed Weh! Mit nachdenklichem Sinn laſſen wir leer ihn hinab. 


In der regungsvollen Bruſt; 
Nur jedoch für deine Muſen, — 
Andrer biſt Du nicht bewußt. 


IBlumen brach ich, Dich zu kränzen, 
Aber ach, Du brichſt mein Herz 
Und wo Dir nur Freuden glänzen 


Das iſt fürwahr mehr als Theaterſpiel, 
Wenn Frauen auf die Frau mit Hochentzücken 
Statt eiferfüchtig — voll Bewundrung blicken, 
In tiefem unenträthſeltem Gefühl! 


Dankbarkeit. 


Haſt du das Denkmal erbaut, das Album iſt es gefertigt? 
Wem? — dem herrlichen Mann, der für uns Alle gedacht 


Gebrauchten nun die Männer dies mit Lift, 
Das Fräulein in dem „Richelieu“ zu ehren, 
Sie folgten dem nur, was die Damen lehren, 
und — — doch wie gut, daß Du ein Weib unt biſt. 


Geſundheit. 


Arbeit kochet dem Leben die nie verſiegenden Säfte, 
Ohne Arbeit, wie krank ſtehen die Blüthen der Luſt! 


Allgemeiner Anzeiger. 


1 Berfpäter) ; Theater = Nepertoir. 
Die Sonnabends den 3. Nachmittag | Sonnabend. Griſeldis. Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Halm. 
4%, Ubr erfolgte glückliche Entbindung Griſeldis Fränl. Bauer. 


meiner geliebten Frau von einem gefunden | Sonntag. Preeioſa. Schauspiel mit Geſang in 4 Akten von Wolf. Preeioſa 
Knaben, beehre ich mich hiermit ſtatt be⸗ Fräul. Bauer. 


ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. Montag. Keine Vorſtellung. Mic 
N F ü Dienſtag. Richelien, oder der erſte eh Luſtſpiel Töchte | ichelieu 
Mathematikus am hiefigen Königl. Gymn. Fräul. Bauer. Vorher: Des Goldſchmids Töchterlein. vuſt⸗ 


2 ; 5 a auer, als letzte Gaſtrolle. 
Ratibor den 6. Juni 1843. ſpiel in 2 Akten von Blum. Walpurgis dr B 4 ' 
1 2 4 — —— TT eh ̃⅛˙—0: ; ̃ ̃˙‚ 7. ̃—⅛!ß] . . ———— 
Zu meinem Hauſe (Lange = Gaſſe Es ſollen am 21. d. M. Vormittags 10 Uhr bei dem D ominio Poßnitz, 
No, 35) iſt der Unterftock nebſt Zubehör | Leobſchützer Kreiſes circa 200 Stück Brackſchafe gegen gleich baare Be⸗ 
zu vermlethen und von Johannis ab zu zahlung verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich an genanntem Tage bei dem daſigen 
beziehen. Spiegel, Poſthalter. Wirthſchafts⸗Amte zu melden. 


— 


Das Y Loos Nr. 14692 Lit. B 
zur 4. Klaſſe der Königl. Preuß. 87. 
Klaſſen⸗Lotterie, worauf der Hauptgewinn 
gefallen iſt, beſindet ſih nicht im Beſitze 
des rechtmäßigen Spielers und da hierüber 
ein Prozeß anhaͤngig gemacht wird, jo 
warnt Erſterer hiermit Jedermann vor 
dem Ankaufe gedachten / Looſes. 

Hultſchin den 6. Juni 1843. 


S. Schleſinger II. 


TUT de 

4 150 Stück 2 
mit Körnern gemäftete Schöpſe 
ſtehen Dom. Teſchen au, Kr. Coſel 
1 Meile von Ob.⸗Glogau vom 20. d. M. 
zum Verkauf aufgeſtellt. 


Pattentirte Waldwollſtepp⸗ 
decken, die ſich ihrer Glafticität 
wegen auszeichnen, find, in 
Auswahl zu haben bei 


Louis Schleſinger. 


Eine bedeutende Parthiezurück⸗ 
geſetzter Waaren verkaufen 
änßerſt billig 

H. Friedlaͤnder u. Sohn. 


Das Dominium Krzanowitz bei 
Coſel braucht einen tüchtigen Acker⸗ 
ſchaffer und kautionsfähigen ſach⸗ 
verſtändigen Lohnbrauer und kön⸗ 
nen ſich hierzu qualifizirte Perſonen bei 
dem digen Wirthſchafts-Amte melden. 


entſprechend — iſt zu vermiethen 
und weiſet nach — die Redaction 
des Oberſchl. Anzeigers. — 


Ein junger Menſch, welcher ſich der 
Landwirthſchaft widmen will, kann von 
Johanni d. J. ab in einer bedeutenden 
Oeconomie als Eleve eintreten. Wo? 
fügt die Redaction d. Bl. 


größter 


Die Geſellſchaftswagen von Troppau nach Olmuͤtz zur Kaiſer 
Ferdinands- Nordbahn 


gehen alle Tage 2 mal ab, früh um 6 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr. — Für 
die Fahrt von Troppau nach Olmütz zahlt die Perſon 2 Fl. C. M., eben ſo viel, 
von Olm itz nach Troppau; Einſchreibgebühren 4 Krz. C. M. — Die Aufnahme iſt 
in Troppau im Gaſthof zur goldnen Krone und bei dem Unterzeichneten, und in Olm itz 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler, in der Bäckergaſſe Nr. 494, bei Matthias Schnei⸗ 
derle. — Jeder reſp. Reiſende kann 40 Pfd. Gepäck frei mitnehmen, muß aber mit 
Reiſe⸗Paß verſehen fein. — Die Abfahrt geſchieht bei den obenbenannten Gaſthöfen. 
Für die richtige Abfahrt und gute Gelegenheit haftet der Unterzeichnete. 

Noch wird bemerkt, daß auch Gelegenheiten nach Töplitz bei Trenſchin, Karls⸗ 
brunn u. ſ. w., zu jeder Zeit in Bereitſchaft ſtehen, ganze Fuhren, wie auch einzelne 
Perſonen, werden angenommen zu möglichſt billigen Preiſen. 


Andreas Staudt, 
Zunfts⸗Vorſteher der bürgerl. Lohnkutſcher in Troppau. 


Großer Bretter-Verkauf. 


Von heute ab und die folgenden Tage Nachmittag von 4 bis 6 Uhr werden 
dor dem neuen Thore im Gaſtwirth Hillmerſchen Garten, Kieferne⸗, 
Fichtene⸗,Kirſchbaum⸗, Birken⸗, Nußbaum⸗, Erlne⸗, Leerbaum⸗, 
horn: 27 Buchen⸗Bretter ſowohl als auch Bohlen zu billigen Prei⸗ 
ſen verkauft. 
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f In der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor iſt 


ER zu 
haben: 


Die kirchlichen Gebete und Betrachtungen 
zum heiligen Altars⸗Sakramente 


GR 
L 
za in der Frohnleichnamszeit 


verdeutſcht nach dem Brevier, Miſſal und Ritual. 
Herausgegeben von 


8 72 Joh. Berth. Wendelin Jüttner. 
BE Mit hochwürdigſter geiftlicher Approbation. f ER 
9985 Nebſt einem herrlichen Stahlſtich „das heilige Abendmahl“ . 


FAR nach Leonardo da Vinci. 8. geh. 10 Bogen. Preis 7½ Sgr. 
N ds e I 
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Feine und mittelfeine Tuche, 
moderne Rock⸗ und Beinkleider⸗ 
ſtoffe, Weſten, Tücher, Era: 
vatten, u. ſ. w. empfiehlt die Tuch⸗ 
und Modewaarenhandlung des 


Louis Schleſinger. 


Offene Stelle. | 


Ein ordentlicher Knabe von rechtſchaffe⸗ 
nen achtbaren Eltern, im Beſitze der 
nöthigen Schul-Kenntniſſe, der auch pol⸗ 
niſch und deutſch ſpricht, kann in einer 
ſehr lebhaften Specerei » Handlung 
ſofort ein Unterkommen finden. 

Wo? ſagt die Redaktion. 


LITERARISCHE 
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ANZEIGEN 


der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


am Markt im Doms'ſchen Hauſe 


welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 


aliſirung 


jedes Auftrags, jeder Subſeription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 


Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ic. und zwar 
zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Fuͤr Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
ſo wie fuͤr Bauherren. 


Bei Ferd. Hirt in Breslau iſt zu 
haben, und für das geſammte Oberſchle⸗ 
ſien zu beziehen durch die Hirt'ſchen 
Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


M. Wölfer: 
Der angehende Bau⸗ 
und Werkmeiſter 


in Städten und auf dem Lande. Eine 
gründliche Anweiſ ung zur Ausführung 
landwirthſchaftlicher und bürgerlicher Neu⸗ 
bauten und Reparaturen, zur Materialien⸗ 
kunde und zweckmäßigen Anwendung der 
Materialien zu den vorgenannten Bauten, 
ferner zur Anfertigung der Bauanſchläge 
und zur Beſtunmung der Arbeiten nach 
Taxen und auch nach Tagewerken. Ein 
praktiſches Handbuch zum Selbſtunterricht ꝛc. 
Mit 18 ſauber lithographirten Tafeln. 


gr. 8. Preis 1 AM 10 . 


Maurer: und Zimmergeſellen, welche 
ſich zum Meiſter⸗Cramen vorbereiten wollen, 
finden in dieſem minder koſtſpieligen Werke 
Alles, was dazu erforderlich iſt, in ge⸗ 
drängter Kürze und populärer Handwerks⸗ 
ſprache deutlich vorgetragen. Der Bürger 
und Landmann kann ſolches als einen une 
trüglichen Rathgeber und Wegweiſer bei 
allen nur vorkommenden Bauten betrachten, 
wodurch ihm dann ein unberechenbarer 
Vortheil erwachſen wird. Die beigegebenen 
Zeichnungen enthalten eine Auswahl der 
verſchiedenſten Wohn⸗, Oekonomie-⸗ und 
gewerblichen Geb zude, in ſauberen, de⸗ 
tai: sten Bauriſſen. 


In unſerm Verlage erſchien ſo eben: 
| Die achte Ausgabe 
von dem deutſchen Rathgeber, 


alphabetiſches Noth⸗ und Huͤlfswoͤrterbuch 


U 
grammatiſchen Rechtſchreibung und Wortfügung in allen zweifelhaften Fällen für die⸗ 
jenigen, welche Briefe und Auffätze aller Art moͤglichſt fehlerfrei zu ſchreiben 
wünſchen. Von 
Theodor Heinſius. 
gr. 8. 280 Seiten. 25 Gr 8 
Die ungemeine Brauchbarkeit dieſes Buches wird durch den Namen des Herrn 
Verfaſſers, ſo wie durch den Verkauf von ſieben Auflagen hinreichend verbürgt 
und empfehlen wir dem Publikum dieſe durchweg berichtigte und vermehrte Ausgabe. 
Berlin, April 1843. a j Veit u. Comp. 
In Breslau zu beziehen durch F. Hirt, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß 


So eben iſt erſchlenen und in Breslau zu haben bei Ferd. Hirt, fo wie für 
das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen in 
Ratibor und Pleß: f 


Iſt Oeſter reich deutſch? 


ſtatiſtiſche und gloſſirte Beantwortung dieſer Frage. 
19. Geh. Preis 10 %. 
Leipzig. im Mai 1849. Weidmann' ſche Buchhandlung. 
Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde.“ 


Geburten: Den 6. Juni dem O. L. G. Kanzlei⸗Diatarius Carl Bernert ein S., 
Herrmann Anton. . 5 : 8 
. Den 6. Juni der Herzogl. Gerichts-Actuar Johaun Thaiß mit Emilie 

er. 
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Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 3. Juni dem Mathematikus am hieſigen Gymnaſſum, Fälle ein 
S. — Den 8. dem Juſtrumentenbauer Chantgros ein S. 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 


z } . 5 
| 8 Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerſte ] Erbſen Hafer 
am 8. Scheffel koſtet . 
| ER Nl. fol. of. Rl. fat. of. | NI gl. 2. .-. bf. I Al. sgl. ef. 
A 
oil Höͤchſter Preis 118, —] 1110 j 1 31 2 85 — 286 6 
1 — * 
Niedrigſter Preis [115— 1 76 —.28 6. 1 7 66 — 2 
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Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


